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BADEZEIT
Wie in den Gärten jetzt die Rosen

Erblühn am Strand die Badehosen.
So schlüpf auch du aus der Verpackung,
Schliess deinen Leib nicht länger ein,
Gönn ihm die fröhliche Entschlackung
In freier Luft und Sonnenschein!

Denn nun erlaubt es der Kalender
Und hoher Sonne Liebeskuss,
Dass man nicht mehr als Kleiderständer
Von früh bis abends wandeln muss.
Am Strand genügt für den Besuch
Nach Landesbrauch ein Fetzen Tuch.

Nimmst du recht mit dem Wasser Fühlung,
Wirst du an Leib und Seele jung.
Es bringt dir angenehme Kühlung
Und sorgt auch noch für Reinigung.
Dort malt Natur in Farbentönen,
Die haltbar sind und dich verschönen.

Nuba

Der aktuelle Pascal
Man wird im allgemeinen durch die

Gründe, welche man selbst gefunden
haf, besser überzeugt, als durch die,
welche im Geiste der andern entstanden

sind.
+

Die Wahrheit ist in dieser Zeit so
sehr verdunkelt, und die Lüge so
allgemein verbreitet, dah man die Wahrheit

nicht erkennen kann, wenn man
sie nicht liebt.

+

Auch wenn die Menschen an dem,
was sie sagen, nichf innerlich beteiligt
sind, so darf man daraus nicht unbedingt

schliefen, dah sie nicht lügen;
denn es gibt Leute, welche lügen,
einfach nur um zu lügen.

+

Wenn die Bosheit die Vernunft auf
ihrer Seite hat, wird sie stolz und stellt
die Vernunft in ihrem ganzen Glanz
zur Schau.

+

Die Einbildung vergrößert durch eine
phantastische Wertschätzung die kleinen

Dinge, bis sie unsere Seele
erfüllen, und mit verwegener Frechheit
verringert sie die grohen auf ihr Mah

etwa durch die Art, wie sie von
Gott spricht.

Wollt ihr, dah man Gutes von euch
glaube? Dann sagt es nicht selber.

(ausgewählt von Karagös)

ZURICH
an der BahnhofbrUcke

Was mäinsch Finanzminischter, wämmer
pro tuusig Franke Kapital zäh Sditäi
Prämie uszahle würdid, chääm ächt dänn
meh füre "

Tiefseeforschung
Ein Tiefseeforscher ist in einer Panzerkugel

in die Tiefe getaucht und schreibt
über seine Beobachtungen aus
zweitausend Metern Tiefe:

«Grausige, langgezogene, täuschend
menschenähnliche Gesichter und Fratzen

starren in die Fenster der Panzerkugel

hinein ...»
Ich glaube, wenn diese Lebewesen

ihre Beobachtungen hätten mitteilen
können, hätte das vielleicht etwa so
gelautet:

«Was haben wohl diese Panzerviecher

da unten zu suchen, die dafür
bekannt sind, dah sie an der
Meeresoberfläche so grausige Sachen
anrichten I» Vino

SANDEMAN
l REG1STERED TRADE MARK)

Ueberall und führend

Vom Steuern
Wehrsteuer, Wehropfer,

Warenumsatzsteuer, Luxussteuer, Verrechnungssteuer,

Lohnausgleich.
«Alles für den Staat!» sagt die

schlechte Laune.
«Alles für die Freiheit!», sagt der

Verstand. fis

Witz der Woche
«Ich ha do grad gläse, dah äs

Schtaatsoberhaupt zumene andere isch

goge wallfahre. Was söll das eigentlich
heihe »

«Wallfahre isch nur en tarnte Usdruck
für ,willfahre' i der Diplomateschproch.
Verschtosch » Karagös

Rückblick
Solange die Welt existiert, immer

wurde sie mit Schlagwörtern in Fieber
gehalten. Einmal war es der Ruf nach

Individualismus, dann der nach
Kollektivismus, der sie in ihren Grundfesten
erschütterte. Heute dröhnt und geistert
das Schlagwort der Schicksalsgemeinschaft

durch die Welt. Fragen wir, was
diesé uns bis anhin beschert hat, so

liegt die Lösung im Worte selbst: sie

hat uns ein gemeines Schicksal
geschafft. Karagös

Schwarzhändler-Sentenz
Unheimlich, wie ich heimlich

verdiene Ageis

Im Central" wohnen gut und gern
Die anspruchsvoll verwöhnten Herrn.

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern im)

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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k^ie in cien (?a>ten ^etst ciie Kosen
A»"oinnn am Ä/^anci ciie Hacienosen.

senin/?/ anen cin ans cie»° j^e/^sac/cnnA,
Feniiess cieinen I/sio nie/it iänKein ein,
t?c»nn inm ciie /^öniiene àtseniae/cnnA
/n/i^eie^ /^n/t nnci Fonnensenein/

Denn nnn e»"iaubt es cie/' Xaiencie^
k/nci nene»" ^onne I/iebes/cnss,
Dass «man nicnt men»" ais Xieicie^stäncie/'

^on/i^nn bis abencis l^anciein mnss.
^4 m Ft»°anci ^enÜAt/ü> cien öesnen

âlcn I/anciesb^auen ein Retzien ?^uen.

Nimmst cin T'ecnt mit ciem asse^ AnninnK,
kt^i^st cin an I/sib unci ^eeie /unK.
As b/'inSt cii»" anKenenme XnniunA
k/nci sc»»-Kt anen noen/n> Keini^unK.
Do»"t mait /Vatn»' in Aa/'iientönen,
Die naitba»" sinci nnci ciien ve/'seiiìônen.

/Vvsn wirci im sligsmsinsn ciurcii ciis
Orüncis, wsicks man zsiizzt gstuncisn
kst, izszzsr üizsrrsugt, alz ciurcii ciis,
wslciis im Osizts cisr sncisrn sntztsn-
cisn zinci.

vis Wsiiriisit isi in ciiszsr ?sit sc»

zsiir vsrciunlcsit, unci ciis l.ügs zo sii»
gsmsin vsrtzrsitst, cish msn ciis Wsiir-
iisit niciii sricsnnsn Icsnn, wsnn msn
zis niciit Iisizt.

/^ucti wsnn ciis /Vìsnzciisn sn cism,
wsz zis zsgsn, niciit innsriicii izstsiiigt
zinci, zc> cisrt msn cisrsuz niciit unizs-
ciingt zciiiishsn, cish zis niciit Iügsn?
cisnn sz giizt I.suts, wslciis iügsn, sin-
tscii nur um ru Iügsn.

«-

Wsnn ciis kczztisit ciis Vsrnuntt sut
iiirsr 8sits iist, wirci zis ztoir unci Ztslit
ciis Vsrnuntt in iiirsm gsnron Oisnr
rur 5ciisu.

vis linizilciung vsrgröhsrt ciurcii sins
oiisntsztizcns Wsrtzciistrung ciis Iclsi-
nsn Vings, iziz zis unzsrs 8ss!s sr-
tüllsn, unci mit vsrwsgsnsr lrsciiiisit
verringert zis ciis grohsn sut iiir /Vìsh

stws ciurcii ciis ^rt, wis zis von
Oott zpriciit.

Wollt iiir, cish msn Outsz von sucii
glsulzs? vsnn zagt sz niciit zsiizsr.

(auzczswsklt von Xorsgôî)

vVsz mäirizcii linânrminizctitsr, wâriimsr
pro tuuîig lranlco KspitsI iäb Zctitsi
Prämie uirsbis vrürciicl, cbääm âctit cisrin
msii türs?"

I'istsssfok'seiiuiig
lin listzsstorzciisr izt in sinsr lsnrsr-

Icugsl in ciis lists gstsuciit unci zciirsilzt
üizsr zsins ösoosciitungsn suz rwsi-
tsuzsnci /Vvstsrn lists:

«Orsuzigs, Isnggsrogsns, tsuzciisnci
msnzciisnsnnliciis Osziciitsr unci lrst-
rsn ztsrrsn in ciis lsnztsr cisr t'snrsr-
Icugsl iiinsin ...»

Icii glsuizs, wsnn ciiszs l.sizswszsn
iiirs ösoizsctitungsn iisttsn mittsiisn
Icönnsn, iistts cisz vislisiciit stws zo
goisutst:

«Wsz iisizsn woiil ciiszs k'snrsr-
visciisr cis untsn ru zuciisn, ciis cistür
lzslcsnnt zinci, cish zis sn cisr /^ssrsz-
oizsrtisciis zo grsuzigs 8sciisn sn-
riciitsnl» Vino

8^0«-^^
llizdöi-ä» uncl Mi'kNu'

Vom Ltsusm
Wsiirztsusr, Wsiirootsr, Wsrsnum-

zstrztsusr, l.uxu;ztsusr, Vsrrsciinungz-
ztsusr, l.oiinsu!glsicii.

«/^IIsz tür cisn 8tsst!» sagt ciis
zciilsciits l.suns.

«^IIsz tür ciis lrsiiisiti», zsgt cisr
Vsrztsnci.

Witi cisr Woetis
«Icii iis cio grsci giszs, clsh sz

8ciitâstzoosrt>âuot rumsns sncisrs izcii

gogs wslitsiirs. Wsz zöli cisz oigsntlicii
iisihs »

«Wslitsiirs izcii nur sn tarnts Uzclruclc

tür .wilitsiirs' i cisr vioiomstszciiorocri.
Vsrzciitozcii » Xsrsczc»

Rückblick
Zolsngs ciis Wsit sxiztisrt, immsr

wurcis zis mit Zciiisgwörtsrn in lisizsr
gsiisltsn. linmsi war sz cisr kut nscii
Inciiviciuslismuz, cisnn cisr nscii Xollslc-
tivizmuz, cisr zis in iiirsn Oruncitsîtsn
srzciiüttsrts. l-isuts cirötint unci gsiztert
cisz Zciilsgwort cisr Zciiiciczsizgsmsin-
zciistt ciurcii ciio Wsit. lrsgsn wir, ws;
ciiszs unz iziz sntiin izszciisrt iist, Zo

liegt ciis l.ö;ung im Worts zsiizzt: zis

iist unz sin gsmsinsz 5cii!clczsi gs-
zciisttt. Xsrsgös

8ciivVÄt'?siälio'Isi'-8slitsn?
Uniisimlicii, wis icii iisimiicii vsr-

ciisns

Im LentrsI- Wonnen Nut uncl s/ern
Die snsoi-ucnsvoll verwölinien Herrn.

8^llIlILIIr1iiìi>l »erger 6. Lo.. «.angrisu/Sern MV

Li» svrit-ißer i?'en6snt,
ein gskr beliebter V»IIÌ8«r

lZerßer c^ Lo., V/einksilcHunx,
I.SN8NSU (Lern) lelekon 514
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